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BEWEGTE SILHOUETTEN

NATURNAHE, VIELFÄLTIGE
BEGRÜNUNG

GENERATIONEN
BEWEGUNGSZENTRUM

STADTRÄUMLICHE EINBETTUNG ZWEI IDENTITÄTEN GRÜNVERWEBUNG FREIRAUMSTRUKTUR

STRUKTURPLAN

Das Grundrissquadrat wird verzahnt in vier Segmente geteilt und ausein-
andergeschoben. Dabei entstehen Zwischenräume (die Fugen), die in un-
terschiedlichen Konfigurationen innovative Wohnmodelle sowie Gemein-
schaftsbildungen ermöglichen.

Die Gemeinschaftsfuge bringt Tageslicht tief in die zentrale Erschließung 
und erweitert diese zu einem gemeinschaftlich nutzbaren Mehrwertraum. 
Als Kletterwand, Bibliothek oder Bewegungsinsel aktiviert sie die Hausge-
meinschaft und schafft informelle Orte der Begegnung und Aneignung. 

Der Hohe Raum als Teil der Wohnung – etwa in Form eines erhöhten Essbe-
reichs – erzeugt räumliche Großzügigkeit und eine besondere Vertikalität. 
Unterschiedliche Raumhöhen schaffen Atmosphäre, stärken das Raumge-
fühl und ermöglichen vielfältige Wohnqualitäten auf kompakter Fläche. 

Die Maisonette erschließt die Wohnung vertikal und wird zugleich zum 
Kommunikations- und Begrüßungsraum. Als räumlicher Transmitter ver-
bindet sie die Ebenen nicht nur funktional, sondern auch sozial und fördert 
Austausch und Sichtbeziehungen innerhalb des Wohnens. 

Der Wintergarten erweitert im Sommer den Freiraum der Wohnung und 
dient in den kühleren Monaten als klimatischer Puffer sowie als zusätzli-
che Wohnfläche. Besonders in den Übergangszeiten entsteht ein vielseitig 
nutzbarer Zwischenraum – etwa für Aufenthalt, Urban Gardening, oder das 
Überwintern von Pflanzen. 

Das Zimmer+ ergänzt die Wohnung um einen flexibel zuschaltbaren Raum. 
Ob als Gästezimmer für die Großeltern, temporärer Wohnraum für Studie-
rende oder Homeoffice – es ermöglicht unterschiedliche Lebensmodelle 
und reagiert auf sich wandelnde Bedürfnisse im Alltag.

Ein wesentliches Charakteristikum des Bauplatzes an der Eiben-
gasse ist der hohe Durchgrünungsfaktor. Der atmosphärische 
Grünraum vermittelt zwischen Adressader und Parkkante und 
verwebt sich harmonisch mit dem umgebenden Quartier. Der 
zentrale Park setzt sich in Form der Parkfinger fort und ist auch 
innerhalb des Bauplatzes spürbar. 

Flexible Nutzung für Bewegung, Spiel, Kurse und Veranstaltungen
 (bspw. Turnen, Ballspiele, Tanz und Kampfsport) 
Niederschwelliger Treffpunkt für alle Altersgruppen 
Bauplatzübergreifend gedacht und vernetzbar mit bestehenden 
Strukturen 

BEWEGTE SILHOUETTEN DISTANZ ZUM NACHBARN
ZWEI IDENTITÄTEN

ÖFFENTLICHKEIT
ZONIERUNG

FUGE & FALTUNG

ERDGESCHOSS 1_500

REGELGESCHOSS 1   1_500

ERDGESCHOSS REGELGESCHOSS

FAHRRAD + KIWA

LERN HUB

MÜLL

FAHRRAD

FAHRRAD

FOYER

KIWA

MAISONETTE

INDOOR 
SPIELPLATZ

BEWEGUNGSZENTRUM

FAHRRADWERKSTATT

FOYERLUFTRAUM

GRÄTZEL
LOGE

OG 1

DURCHGESTECKTE

MAISONETTEN

EG

LERNHUB

SPORT

SPIELPLATZ

WERKSTATT

RÄDER

RÄDER

RÄDER

MÜLL

FOYER

FOYER

DURCHGESTECKTE

MAISONETTEN

DACHTERRASSEOG 2

TAGESMÜTTER

VERBAND

OG 2

TANZGYMNASTIK TISCHTENNIS

1

GRÜNVERWEBUNG FREIRAUMSTRUKTURGRÜNVERWEBUNG FREIRAUMSTRUKTUR
Der Riegel an der Adressader schafft durch seine Faltung eine bewegte Sil-
houette, spannende Raumkonfigurationen sowie ein hohes Maß an Flexi-
bilität. Die „Faltung“ zeigt sich vor allem in den Wohnungsgrundrissen und 
den aufgeweiteten Fluren. Durch geknickte Außenkanten, aufgeweitete 
Wohnbereiche, Nischen und Loggien entstehen differenzierte Räume mit 
eigenen Qualitäten wie hohe Privatheit auf den Balkonen und zweiseitige 
Belichtungen.  Der klare Raster sichert rationelles und serielles Bauen und 
schafft gleichzeitig Flexibilität und Variabilität für langfristige Zukunftsfä-
higkeit.

Mehrwerte der gefalteten Fassade:

Zweiseitige Belichtung und Belüftung der Räume. 

Mehr Fläche am Licht.

Erhöhung der Distanz zu den Nachbargebäuden (kein direktes Gegenüber) 
sowie Weit-, Aus- und Durchblicke.

Die strukturierte Fassade fungiert als natürlicher Überhitzungsschutz 
durch Eigenverschattung.

Die wohnungszugeordneten Freiräume verfügen strukturbedingt über ei-
nen hohen Grad an Privatheit, der Zugang auf die Balkone erfolgt aus meh-
reren Zimmern. 

Ein wesentlicher Aspekt des Projekts ist die qualitätsvolle Gebäudeer-
schließung: Die Gänge zu den Wohnungen sind natürlich belichtet und 
bilden durch die Gebäudestruktur kleine identitätsstiftende Vorplätze bei 
den Eingängen aus.

Hoher Windkomfort durch die strukturierte Fassade.

Luftraum

TYP C SMART
61 m 2

TYP D NORM
94 m 2TYP B SMART

44 m 2TYP D NORM
95 m 2

TYP C SMART
72 m 2

TYP D NORM
99 m 2

TYP C SMART
72 m 2

TYP C NORM
76 m 2

TYP D NORM
101 m 2TYP B SMART

50 m 2

TYP C SMART
74,2 m 2

TYP D NORM
94,2m 2TYP C NORM

74,2 m 2

TYP A SMART
37,8 m 2

TYP D NORM
98,5 m 2

TYP D NORM
94,3 m 2

TYP D NORM
94,3 m2

TYP B SMART
48,1 m2

TYP C NORM
77,5 m2

REGAL MIT GRÜNFUGE
TYP B NORM

62,2 m2

TYP D NORM
95,0 m2

TYP C NORM
77,7 m2

TYP C SMART
77,7 m2HELLE GEMEINSCHAFTSFUGE

HELLE GEMEINSCHAFTSFUGE

TYP A SMART
29,3 m2

OG 3
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KOMBINATORIK + FLEXIBILITÄT
IDENTITÄT-ADRESSBILDUNG

GRUNDSTRUKTUR

KOMPAKTE ERSCHLIESSUNG
VIEL FREIRAUM

FUGEN MIT MEHRWERT
NUTZUNG ERKERKUBATUR

QUADRATISCHER 
BAUKÖRPER

VERZAHNTE TEILUNG DREISEITIGE BELICHTUNG

HELLE ERSCHLIESSUNG
BEREICHSBILDUNG 

WOHNUNGSZUGÄNGE 

ZWEISEITIGE BELICHTUNG
DISTANZ ZU DEN NACHBARN

AUFWEITUNG WOHNUNGSZUGANGSCHALTBARE RÄUME

GEMEINSCHAFTSFUGE
(KLETTERN, BIBLIOTHEK, 

BEWEGUNGSINSEL ...)

WINTERGARTEN

TYP B NORM
62,2 m2

TYP D NORM
95,0 m2

TYP D NORM
94,3 m2

TYP A SMART
37,8 m2

TYP D NORM
98,5 m2

TYP A SMART
29,3 m2

TYP B NORM
59,0 m2

RASTERBASIERTE
GRUNDRISSE

RASTER

TYP B SMART
49,2 m2

TYP B SMART
49,9 m2

TYP C NORM
75,4 m2

TYP D NORM
99,8 m2

TYP C NORM
75,4 m2

TYP C NORM
78,3 m2

TYP D NORM
99,1 m2

TYP C SMART
67,0 m2

GEMEINSCHAFTSFUGE

ZIMMER 
(GROSSELTERN, 
AUPAIR, STUDENT)HOHER RAUM

WINTERGARTEN

MAISONETTE

TYP C NORM
77,7 m2

TYP C NORM
74,2 m2

TYP D NORM
94,2 m2

HOHER RAUM

MAISONETTE

 ZIMMER

PRIVATHEIT 
ZONIERUNG + BEREICHSBILDUNG

DURCH FALTUNG 

PRIVATE FREIRÄUME- KEIN EINBLICK
FREIRAUM ALS TEIL DER WOHNUNG

TYPEN: NORM, SMART

TYPEN: NORM, SMART
RIEGEL

GRUNDRISSTYPEN

GRUNDRISSTYPEN

WINDMÜHLE

2

SCHLAF-
NISCHE

KINDER
BÜRO

KINDER
ZUSAMMEN
SCHALTBAR

SCHLAF-
NISCHE

KINDER
BÜRO

KINDER
ZUSAMMEN
SCHALTBAR

SCHLAF-
NISCHE

KINDER
BÜRO

KINDER
ZUSAMMEN
SCHALTBAR

SCHLAF-
NISCHE

KINDER
BÜRO

KINDER
ZUSAMMEN
SCHALTBAR

SCHLAF-
NISCHE

KINDER
BÜRO

KINDER
ZUSAMMEN
SCHALTBAR

SCHLAF-
NISCHE

KINDER
BÜRO

KINDER
ZUSAMMEN
SCHALTBAR

SCHLAF-
NISCHE

KINDER
BÜRO

KINDER
ZUSAMMEN
SCHALTBAR

SCHLAF-
NISCHE

KINDER
BÜRO

KINDER
ZUSAMMEN
SCHALTBAR

SCHLAF-
NISCHE

KINDER
BÜRO

KINDER
ZUSAMMEN
SCHALTBAR

SCHLAF-
NISCHE

KINDER
BÜRO

KINDER
ZUSAMMEN
SCHALTBAR

TYP D NORM
98,5 m2

1. 

1. 

2. 

2. 
3. 

3. 

4. 

4. 

5. 

5. 

TYP C SMART
70,3 m2
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PV-ANLAGEN +
EXTENSIVE DACHBEGRÜNUNG

URBAN MINING
STAHLGITTERROSTE ALS 
ABSTURZSICHERUNG

INTENSIVE DACHBEGRÜNUNG
REGENWASSERRETENTION

HOLZSKELETTBAU 
AUSSENWAND HOLZRAHMENBAU 
MIT HOLZFASSADE

STB SKELETTBAU 
AUSSENWAND STB FERTIGELEMENTE

 MIT FASERZEMENTFASSADE

STAHLBETON SKELETTBAU

AUSSENWAND HOLZRAHMENBAU 
MIT HOLZFASSADE

VORGEFERTIGTE 
SERIELLE ELEMENTE

ABFANGUNG STB-KERN 
MITTELS WANDSCHEIBEN 
ÜBER SPORTHALLE

BAULICHER SONNENSCHUTZ
VERTIKALE BEGRÜNUNG

HINTERLÜFTETE
VERTIKALE HOLZVERKLEIDUNG

VERTIKALE BEGRÜNUNG

+ WINDKOMFORT

SCHNITTE    1_500 ±0,00 =+1,20 ü.W.Null

Klima- und ressourcenschonendes Bauen STATISCHES SYSTEM

Die Tragstruktur ist als flexibler Skelettbau organisiert, dessen 
Fassadenelemente in rasterbasierter Holzleichtbauweise aus-
geführt werden. Diese Konstruktion ermöglicht eine ressour-
censchonende Bauweise bei gleichzeitig hoher Adaptierbarkeit. 
Eine Ausnahme bildet die höchste Krone, deren Ausfachung mit 
vorgefertigten Recyclingbetonelementen erfolgt. Die gewähl-
te Bauweise unterstützt einen effizienten und beschleunigten 
Bauprozess und schafft zugleich ein hohes Maß an Flexibilität 
im Lebenszyklus des Gebäudes. Die Architektur wird dabei nicht 
als statisches Objekt verstanden, sondern als transformierbares 
Gerüst, das zukünftige Nutzungsänderungen, unterschiedliche 
Wohnformen und individuelle Aneignungen ermöglicht. 

HOLZBAUTYPOLOGIE

HOHER VORFERTIGUNGSGRAD

CO2 REDUZIERTER BETON

HOHER VORFERTIGUNGSGRAD

MODULBAUWEISE

BALKONREGAL

WASSER SPAREN - 
REGENWASSERMANAGEMENT

INTENSIVE DACHBEGRÜNUNG

EFFIZIENTE 
ENERGIEVERSORGUNG

RE-USE 

MIKROKLIMAVERBESSERUNG

KLIMARESILIENZ
EIGENVERSCHATTUNG 
DURCH FALTUNG
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ANSICHT  NORD-WEST   1_500 ANSICHT  SÜD-WEST   1_500 ANSICHT  NORD-OST 1_500

ANSICHTEN

3

STAHLSTÜTZEN
FREIRAUMREGAL

STB-
KERN

STAHLBETON-
STÜTZEN

MODULARE WAND-
ELEMENTE

 VARIANTE  HOLZ / STB-FT

MODULARE 
BALKONPLATTE

STB-

KERN

WAND-

SCHEIBEN

MODULARE HOLZWAND-

ELEMENTE

HOLZ-

STÜTZEN

STAHLSTÜTZEN

FREIRAUMREGAL

MODULARE 

BALKONPLATTE

L
u
ft
ra
u
m

STB-

KERN

MODULARE HOLZWAND-

ELEMENTE

STAHLBETON-

STÜTZEN

STAHLBETON SKELETT

KONSTRUKTION

STB-FT

BALKONE

STB-DECKENKANTE

RIEGEL

PARK-FOYER MIT GRÄTZELLOGE

STB SKELETTBAU E.06+E.07 HOLZ SKELETTBAU E.04

STB SKELETTBAU

DIE DREI KRONEN

WINDMÜHLE

UZ

UZ

UZ

UZ
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ÖKOLOGIE - KLIMARESILIENZ

BRANDSCHUTZKONZEPT   1_500 UNTERGESCHOSS   1_500

KREISLAUFWIRTSCHAFT
SERIELLE AUSSENWANDMODULE

KOMPAKTE GARAGE
KLEINER ABDRUCK

NACHHALTIGE KONSTRUKTION

HOHE BEHAGLICHKEIT
EFFIZIENTE ENERGIEVERSORGUNG

Städtebauliche Vorgaben und erhöhte Brandschutzanforderungen 
erfordern in Teilbereichen den Einsatz von Beton, wodurch die ange-
strebte Kreislauffähigkeit eingeschränkt wird. Die Bauteilaufbauten und 
Konstruktionen sind auf einen ressourcenschonenden Materialeinsatz, 
Rückbaubarkeit und Wiederverwendbarkeit ausgerichtet. 

Pre-Use: Wo technisch und brandschutzseitig möglich, wird Holz als 
nachwachsender Rohstoff eingesetzt. Ansonsten wird optimierter 
Stahlbeton-Skelettbau realisiert. Eine kreislauffähige Konstruktion des 
Massivbaus wird im weiteren Verlauf angestrebt. Beton mit hohem Re-
cyclinganteil und CO₂-reduzierte Bindemittel kommen zum Einsatz. 
Die Fassaden streben mit Faserzementplatten und Holzfassaden aus 
modifiziertem Fichtenholz lange Nutzungsdauern an und sind zirkulär 
ausgeführt. Nicht erforderliche Bauteilschichten, wie abgehängte De-
cken, zusätzliche Innenschalen oder flächige Spachtelungen, entfallen 
konsequent. Im Innenausbau werden Gipskartonplatten mit hohem Re-
cyclinganteil, nachwachsende Rohstoffe wie Schafwolldämmung sowie 
schwimmend verlegtes Parkett verwendet. Für Balkonabsturzsicherun-
gen sind wiederverwendete Gitterroste aus lokalen, urbanen Minen wie 
Hochregallagern vorgesehen.

Use: Eine robuste, reinigungs- und wartungsfreundliche Konstruktion 
aller Bauteile ist beabsichtigt. Beispielsweise sind die vorgehängten 
Fassadenpaneele mittels Agraffen befestigt. In Verkehrsflächen kom-
men langlebige, reinigungsfreundliche Bodenbeläge wie Fliesen zum 
Einsatz, die rückbaufähig ausgeführt sind.
Post-Use: Die Konstruktionen werden mit Fokus auf sortenreinen 
Rückbau und Wiederverwendung geplant. Fassadenelemente können 
einzeln rückgebaut und weiterverwendet werden. Parkett, Schafwoll- 
und Mineralwolldämmungen sind sortenrein trennbar und recyclingfä-
hig. Schüttungen werden ungebunden eingebaut, um Materialtrennung 
und Wiederverwendung zu erleichtern.
Der anfallende Aushub wird vor Ort zwischengelagert und für Gründä-
cher, Außenanlagen sowie Unterbau- und Tragschichten weiterverwen-
det.

Auf der Ebene der Planung der Wohnbauten, werden helle Stiegenhäuser, überschaubare Geschoßgemeinschaften, Aufwei-
tungen „Faltungen“ von Gängen, geschoßübergreifende Atrien und Kommunikationsflächen geschaffen. Die meisten EG 
Zonen sind der Allgemeinheit zugeschlagen, die Obergeschoße der Wohnbauten jedoch sind den Bewohner:innen vorbe-
halten. Den Geschoßen zugeordnete Gemeinschaftsräume schaffen einen gesicherten erweiterten Wohnraum, der frei und 
sicher zugänglich ist.
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TECHNIK54,0m2

EINLAGERUNGSRÄUME

320,5m2

TECHNIK88,9m2

EINLAGERUNGS-

RÄUME156m2

TECHNIK69,5m2

TECHNIK22m2
EINLAGERUNGSRÄUME

254m2

12.335m2 WNFL. = 123,35*0,7= 87 STELLPLÄTZE

MÖGLICHE EIN-/ AUSFAHRT

BRANDSCHUTZ

4

BK E.06:
STB - SKELETTBAUWEISE
AUSSENWAND: BETONFERTIGTEILE
STB - DECKE
FASSADE:
FASERZEMENTPLATTEN, HINTERLÜFTET

E.06EG+9

E.07EG+7

E.04EG+5
E.03EG+7

E.02EG+5

E.01EG+3

BK E.07:
STB - SKELETTBAUWEISE

AUSSENWAND: HOLZRAHMENBAUWEISE
STB - DECKE

FASSADE: HOLZFASSADE, HINTERLÜFTET

BK E.04:
HOLZ - SKELETTBAUWEISE
AUSSENWAND: HOLZRAHMENBAUWEISE
BSH- DECKE
FASSADE: HOLZFASSADE, HINTERLÜFTET

BK E.01-03:
STB - SKELETTBAUWEISE

AUSSENWAND: HOLZRAHMENBAUWEISE
STB - DECKE

FASSADE: HOLZFASSADE, HINTERLÜFTET

Bauphase Bezugsphase Einwohnphase

Besiedlungsmanagement

Prozess vorbereiten Einzug begleiten Alltag stabilisieren

Information, 
Zuständigkeiten und 
Abläufe klären

Orientierung geben, 
Ansprechpersonen sichtbar 
machen

Selbstorganisation und klare 
Nutzungsregeln unterstützen

Community Building

Nachbarschaft 
anbahnen

Begegnung aktivieren Gemeinschaft stärken

Interesse wecken, 
erste Kontakte 
ermöglichen

Willkommen, Kennenlernen, 
gemeinsame Raumnutzung

Gruppen, Feste und 
Quartiersbezug entwickeln

Monitoring

Grundlagen schaffen Nutzung beobachten Qualität sichern

Bedarfe und Ziele 
erfassen

Rückmeldungen sammeln, 
nachjustieren

Nutzung auswerten und 
Angebote weiterentwickeln

FENSTERTÜR KLEIN BEGRÜNUNG FENSTERTÜR GROSS

FENSTERTÜR GROSS - KLEIN BEGRÜNUNG FENSTER

FENSTER

FENSTER

WINDMÜHLE

RIEGEL

BESIEDELUNGSMANAGEMENET 
& COMMUNITY BUILDING

WOHNSICHERHEIT

BELICHTUNGSSITUATION
KRONEN

BAULICHER
SONNENSCHUTZ
FREIRAUMREGAL

SOMMER
SONNE

WINTER
SONNE

MEHRSEITIGE
BELICHTUNGRAUMTIEFE 730cm

BELICHTUNGSSITUATION
RIEGEL

RAUMTIEFE 850cm

AL=
5.5m2

31m2

SOMMER
SONNE

WINTER
SONNE

BALKONE

RÜCKBAUBARKEIT
LÖSBARE VERBINDUNGEN

ROBUSTE EINFACHE
KONSTRUKTION

URBAN
MINING

BAUMATERIALIEN

INDUSTRIE

RECYCLINGQUELLE
HOCHREGALLAGER

WIEDERVERWENDUNG

KONSTRUKTION

AUSHUB

WIEDERVERWENDETE
GITTERROSTE

FASSADENELEMENTE

UNTERBAU

SUBSTRAT

KREISLAUFWIRTSCHAFT

BELICHTUNGSSITUATION 
WINDMÜHLE

KREISLAUFWIRTSCHAFT

BELICHTUNGSSITUATION 
RIEGEL

PHOTOVOLTAIK - ANLAGE

BAUTEILAKTIVIERUNG

HEIZUNG + KÜHLUNG

FUSSBODEN 
HEIZUNG + KÜHLUNG

PHOTOVOLTAIK - ANLAGE

PHOTOVOLTAIK - ANLAGE

VERTIKALE
BEGRÜNUNG

BAULICHER 
SONNENSCHUTZ

REGENWASSERMANAGEMENT
"Schwammstadt-Prinzip"

WÄRMEPUMPEWRG - ANLAGE

SAUGBRUNNEN SICKERBRUNNEN

GRUNDWASSERNUTZUNG

HOCHWERTIGE
GEBÄUDEHÜLLE

AUSSENLIEGENDER
SONNENSCHUTZ

NATÜRLICHE
LÜFTUNG

NATÜRLICHE
LÜFTUNG

VERTIKALE
BEGRÜNUNG

WÄRMEPUMPEWRG - ANLAGE

REGENWASSERNUTZUNG
ÜBER EINE ZISTERNE

IDENTITÄTSSTIFTENDER WOHNHOF


